ro Quartal 1 % 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bern, 25. Ang. Die deutſche Regierung hat 
wegen augenblicklicher Behinderung Rußlands, an dem 
internationalen Poſtcongreß ſich zu betheiligen, dem 
Vernehmen nach beantragt, den Congrez noch hin⸗ 
a iszuſchieben. 

Madrid, 25. Aug. Die Differenz zwiſchen dem 
Generalcapitän von Madrid, General Hidalgo und 
dem Deputirten Olave iſt gütlich beigelegt und wird 
das angeblich zwischen ihnen beabfichtigte Duell nicht 
ftattfinden. Der Peäſident der Cortes hat dem Kriegs⸗ 
miniſter von dem verſöhnlichen Benehmen des Ge⸗ 
nerals Kenntniß gegeben. — Eine am Sonnabend 
auf der Fregatte „Carmen“ aus gebrochene Meuterei 
iſt ſofort unterdrückt worden. 

Conſtantinopel, 25. Aug. Der Schah von 
Perſten hat beute feine Rückreiſe angetreten 
— 4 3ů——f 3 
Der Staatshans halt von Elſaß⸗Lotbringen. 

Berlin, 25. Auguſt. 

Während wichtiger Reichstags verhandlungen über 
die Vertheilung der Milliarden wurde der Staats⸗ 
baushaltsetat von Elſaß⸗Lothringen für das Jahr 
1873 publicirt und blieb 
ziemlich unbeachtet, obwohl er für die Kenntniß der 
Verwaltung des Reichs landes reichen Stoff bietet. 
Gegen das Vorfahr will man bei der Verwaltung 
des Innern 1 Million erſparen. Das neue deutſche 
auch ileeburg hat die Gefängniſſe wie überall ſo 
au er erheblich entleert; die Gendarmerie und 
auch die Cantonal⸗Polizeicommiſſarſtellen ſind ver⸗ 

mindert worden. Immerhin aber iſt der Etat für 
das Innere (44 Million Franken incl. Ober⸗ 
Präſidium) noch gan unverhältnißmäßig hoch. Der 
Etat für das öffentliche Unterrichtsweſen iſt gegen 
1872 um ca. $ Million Franken erhöht worden, er 
Vert in ordinario 44 M. Fres. und überſteigt im 

ltniß der Bevölkerung den preußiſchen Etat 
Die Univerſität iſt mit 


Verh 
um mehr als das Dreifache. 
einem Zuſchuß von 910,000 Fres., die Bibliothek 


mit 111,000 Fres. dotirt. 8 . 
geführte Jaffa — „ae — — 

et 150,000 Fres. Lycenen und Hehe Schulen 
netto 1 Million Franken, im Verhältniß das 
ache, was Preußen an Staatsunterſtätzungen 


erhebliche Betrag von 180,000 Frcs. iſt zu 
Theaterſusventionen beflimmt. Wie das öfen 
liche Unterrichtsweſen, iſt auch das Bauweſen im 
Reichs land von Staats wegen gut dotirt. Die laufenden 
Unterhaltungskoſten der Wege⸗ und Waſſerbauver⸗ 
waltung (Rhein, Moſel und Canale) betragen 
3.400000 Fres. Die Wegeneubauten beſchränken 
1 , nachdem für die Wiederherſtellung der durch den 
rieg theilweiſe ſehr verdorbenen Straßen ſchon im 
— — Jahr Fonds ausgeworfen waren, auf Sub⸗ 
bentionen für Bezirks- und Bicinalwegebanten im 
Betrage von 600,000 Der Eiſenbahnbau 
ſteht bekanntlich auf dem Reichsetat und den Milliarden. 
fonds, fo daß Elſaß-Lothringen aus beſonderen 
Mitteln hierfür bis etzt nichts aufzubringen brauchte. 
Der Wafferban war pro 1872 mit 3,156,000 Free. 
und iſt pro 1873 mit 21 Millionen Fres. ſubventionirt. 
„Rhein, deſſen Ufer durch das Hochwaſſer vom 
Mai 1872 erheblich beſchädigt wurden, erhält davon 
1 Million. Von 8 mit der badiſchen Regierung ger 
meinſam zu erbauenden neuen Schiffbrücken werden 
vorausſichtlich 6 im laufenden Jahre, die 2 übrigen 
1874/75 vollendet. Die Moſel-Canalifation (800,000 
Frcs.) von der Lothringiſchen⸗Franzöſiſchen Grenze 
E TTT 
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5 Gr Auswärts 1 


darum von der Preſſe 


ſchulinſpectoren 


ſusgabt. Das 


8 


no. 


bei Arnaville bis Metz wird energiſch betrieben und 


es iſt die Fertigſtellung der Arbeiten von der Landes⸗ 


grenze bis oberhalb Metz im Jahre 1874 zu erwarten. 
Der Neubau des Canals von Mittersheim nach 
Dieuze wird gleichfalls befördert. Ferner wird ein 
Project ſtudirt, um eine Verbindung zwiſchen der 
Canaliſtrung des 
1 Eigenthümlich iſt die hohe 
Dotation des Cultusetats im Reichslande. Sämmtliche 


Moſel und der Saar mittelſt 
Niedfluſſes zu ſchaffen. 


katholiſche, proteſtantiſche und ifraelitifche Geiſtlichen 
beziehen Staatsgehälter, welche, aus franzöſiſcher Zeit 
überkommen, 1872 noch um 50 pCt. erhöht wurden. 
So iſt beiſpielsweiſe die katholiſche Kirche in Elſaß⸗ 
Lothringen von Staatswegen beinahe ſo hoch dotirt 
(650,000 %) wie in ganz Preußen (850,000 ). 
Freundlicher iſt dadurch die Cleriſei nicht gerade ge» 
ſtimmt worden. Auch ſonſt hat dieſe napoleoniſche 
Art, Staats ⸗ und Kirchenfinanzen mit einander zu 
vermengen, ihre bedenklichen Seiten. — Schließlich ſei 
aus dem landwirthſchaftlichen Reſſort noch erwähnt 
die Erweiterung des Landgeſtüts, der Fiſchzuchtanſtalt 
zu Hüningen (dieſelbe lieferte kürzlich 250,000 junge 
Lachſe zur Bevölkerung des Rheins) und die Gründung 
einer Obſt⸗ und Weinbauſchule, einer Wieſenbauſchule 
und von drei landwirthſchaftlichen Winterſchulen. — 
Das Reichsland ſteht ſich nach allen dieſen Richtungen 
mit ſeiner beſonderen Staatswirthſchaft offenbar viel 
beſſer, als wenn es preußiſche Provinz geworden 
wäre. Die Kehrſeite der Medaille zeigt ſich aller ⸗ 
dings in einer Steuerlaſt, welche für das Reichsland 
weit größer iſt, als für irgend einen anderen deutſchen 
Staat. Die für beſondere elſak⸗lothringen'ſche Rech⸗ 
nung erhobenen Staatsſteuern machen 41 , auf 
den Kopf der Bevölkerung aus leinſchl. der Juſtiz⸗ 
einnahmen), während für Preußen und insbeſendere 
die dem Reichsland benachbarte Rheinprovinz dieſe 
Staatseinnahmen ſich auf 3 %, in Baden auf 34 . 
belaufen. Grundſteuer und Gewerbe⸗ (Patent-) ſteuer 
find im Reichsland erheblich höher; der Gebäudeſteuer 
entſpricht eine Thür und Fenſterſteuer. Auch die 
Bierſtener ſtellt ſich beträchtlich höher. Der Schwer⸗ 
punkt der elfaß „ lothringen'ſchen Steuerverfaſſung 
liegt im Enregiſtrement und der Weinſt 


njteuer. An 
Stelle verſchiedener franzöſiſchen Abgaben ift 


tel 
3 . 
land mehr als die Steuer auf den Weinconſum. 
Das Euregiſtrement ift zwar neuerlich um 14 Zu⸗ 
ſchlagscentimes ermäßigt worden, erſcheint aber immer 
noch als eine ſo drückende Stempelſteuer, wie im 
übrigen Deutſchland eine zweite nicht gefunden wird. 
Bom Verkaufserlös eines Grundſtücks beifpielsweife 
fordert dieſe Steuer ein Zwanzigſtel, vom Nachlaß 
eines Bruders ein Fünfzehntel. Eine Klaſſen⸗ und 
Einkommenſteuer dagegen kennt man im Reichsland 
nur in der unausgebildeten der Kopfſteuer ähnelnden 
Geſtalt der Perſonal⸗ und Mobiliarſteuer. Die 
Einführung einer Einkommenſteuer würde die Mittel 
geben, dieſe Euregiſtrementgefälle zu beſchränken. 
Auch abgeſehen davon iſt durch mancherlei Erſparniſſe, 
beſonders in der inneren Verwaltung es möglich, 
die Steuerlaſt im Reichslande zu ermäßigen, ohne 
nützliche Ausgaben für Schul⸗ und Bauweſen zu be⸗ 
ſchränken. Man erwäge nur, daß das Reichsland 
einen reichen Forſtbeſiz hat, dagegen keine Staats⸗ 
ſchulden und keine Civilliſte zu tragen braucht. 
Manche Aus gabepoſitionen im Etat hören mit der 
Uebergangszeit ganz oder theilweiſe auf. Dahin 
gehören 1 Mill. Fres. Penſionen, 3 Mill. Free. 
Eneſchädigungen an Civilperſonen, welche in Folge 
C Acc ß VT 
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grenze gegen Frankreich u. ſ. w. 
Danzig, den 26. Auguſt. 


montanen ſchon über die Folgen des kirchliche 
Kampfes Bedenken aufſteigen. Mehr und metz 
treten in der clerikalen Preſſe Aeußerungen a 
welche eine trübe Stimmung verrathen. Im „Kuryer 
Poznanski“ klagt ein anſcheinend aus dem erzbiſchöf⸗ 
lichen Palais inſpirirter Artikel über die Schließung 
des Poſener Clerikalſeminars: „Dieſer neue Schlag 
trifft ſchwer eine unſerer kirchlichen Organiſationen. 
Dieſes iſt aber wohl nicht der letzte Schlag; einer 
nach dem andern wird folgen. Wir erwarten dieſe 
Schläge mit dem Vertrauen, daß Gott nur unſere 
Treue prüft und Angeſichts der ſich mehrenden 
Ruinen ſtärken wir uns mit dem Vorſatze bis zum 
Ende auszuhalten bei der Kirche Gottes, beim Stell⸗ 
vertreter Chriſti und bei unſerem Oberhirten, der ſo 
ungebeugt die Wahrheit vertheldigt und durch keine 
menſchliche Rückſichten zum Nachgeben, das dem 
heiligen Glauben Schaden zufügen könnte, zu be⸗ 
wegen iſt.“ Indeſſen ſorgt Erzbiſchof Ledochowski 
dafür, daß der Regierung recht viel Arbeit erwächſt. 
Wie die „Oſtd. Ztg.“ erfährt, hat er ſämmtlichen 
vor Kurzem ausgeweihten Clerikern aus eigener Macht⸗ 
vollkommenheit die Inſtitution ertheilt. Durch die 
Reichhaltigkeit der Arbeit, welche der Regierung er⸗ 
wächſt, hofft er ihre Thätigkeit lahm legen zu können. 

Bekanntlich haben vor einiger Zeit 45 evan⸗ 
geliſche orthodoxe Geiſtliche (Vilmarianer) gegen 
die Inſtitution eines Geſammt⸗Conſtſtoriums in 
el Proteſt eingelegt. Wie nun der „K. Z.“ aus 
el gemeldet wird, iſt aus dem Cultus minſſterium 


80 
Ka 
an den Metropolitan Hoffmann in Felsberg eine 
Antwort ergangen. Das vom 13. d. datirte, im 
Auftrag des Königs verfaßte und vom Unterſtaats⸗ 
ſecretär Sydow unterzeichnete Reſcript bezeichnet 


jenen Proteſt als „offene Auflehnung gegen 
eine obrigkeitliche Einrichtung“ und ſchließt mit der 
Bemerkung, daz wenn dem Proteſte thatſächliche 
Folge ea werden ſollte, mit jener Strenge gegen 
die Geiſtlichen eingeſchritten werden müßte, „welche 
der Pflicht des Kirchenregiments, Ordnung und Zucht 

ihrer 2 Kreiſen aufrecht 


iſt dieſer entſchiedenen Erklärung der Regierung, 
auch den Beſtrebungen der innerhalb der evangeliſchen 
Kirche auftretenden Bun desgenoſſen der Ultramon⸗ 
tanen gegenüber es nicht an der nöthigen Strenge 
fehlen zu laſſen, bereits durch die That eutſprochen 
worden. 

Der Beſuch, welchen unſer Kronprinz den nor⸗ 


diſchen Höfen abgeſtattet hat, iſt in der in- und aus 


ländiſchen Preſſe überall mit Recht als ein Ereigniß 
betrachtet worden, welches weit über die Bedeutung 
eines bloßen Höͤflichkeitsactes hinausreicht. Die 
Bevölkerung der drei nordiſchen Reiche iſt, obwohl 
fie mit uns Deutſchen durch die gemeinſame ger⸗ 
maniſche Abſtammung und durch hundertjährigen 
Austauſch von Bildungsmomenten mannichfaltiger 
Art, namentlich auch durch die Annahme der Refor⸗ 
mation von Deutſchland her, enger als mit allen 
andern Nationen verknüpft ſein ſollte, durch politiſche 
Ereigniffe uns mehr und mehr entfremdet worden, 
fo daß ſchließlich ſogar eine feindſelige Stimmung 
gegen Deutſchland bei ihr herrſchend geworden iſt. 
Mit Dänemark iſt Deutſchland erſt vor Kurzem 
im Krieg begriffen geweſen und die Abtrennung 
Schleswigs vom däniſchen Reiche wird von den 
Dänen ſobald nicht verſchmerzt werden. Selbſt 
CCC ³¹Ü¹ ·¹W¹ · V A TRIER, 


Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. 
Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann s B 


des Krieges ohne ihre Schuld körperliche Beſchädi⸗ 
gungen erlitten oder ihre Ernährer verloren hatten, 
1 Million Franken für Dienſthäuſer an der Zoll⸗ 


Es mehren ſich die Anzeichen, daß den Ultra⸗ 


J. 


i allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. 

Moſſe; in Leipzig: 11 en 1873 
wenn ein namhafter Theil jenes Landes um 
der däniſchen Sprache der Mehrheit feiner Bevöl- 
kerung 5 wieder an Dänemark zurückgegeben 


te, wird von dem däniſchen Volke 
in den 
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tionen vergeſſen werden. 
wiegen ſelt alten Zeiten her franzöſiſche ai . 
die ruhmreichſten Blätter der Geſchichte wedens 
zeugen von dem Bündniß mit Frankreich; die 
„Karolingertage“ und das „siscle de Louis XIV.“ 
find für beide Nationen folge Erinnerungen. In 
Norwegen iſt die Stimmung der Bevölkerung 
freilich erft ſeit der Zeit den Deutſchen abhold ge⸗ 
worden, wo die deutſche Nation ſich ihrer Kraft 
bewußt wurde und zunächſt Dänemark gegenüber 
davon Gebrauch machte, um das Recht der deutſchen 
Nationalität zur Geltung zu bringen; dort iſt der 
Gegenſatz zum Deutſchthum denn auch nur ein 


künſtlich erzeugter und weſentlich nur durch 
das Mitgefühl mit Dänemark und durch 
die ſcandinaviſche Idee hervorgerufen. — 


Die Aufnahme, welche der künftige deutſche Kaiſer in 
den nordiſchen Reichen gefunden hat, und die politi⸗ 
ſchen Kundgebungen, welche ſich daran ſchloſſen, ſtud 
ein Beweis dafür, daß die Antipathie, welche die 
Bewohner der ſcandinaviſchen Reiche in den letzten 
Decennien von uns trennte, ſchon zum großen Theile 
geſchwunden iſt. Die politiſchen Folgen des Beſuchs 
ſind nicht zu unterſchätzen, wenn ſie auch eben nicht 
fofort in beſtimmten politiſchen Acten ſich verkörpern 
ſollten. Es wird der Welt dadurch ins Gedächtniß 
gerufen, daß es gewiſſe große Eulturfragen giebt, 
in welchen ſich dieſenigen Nationen Europas, die 
von gemeinſamen religiöſen und ſittlichen Grund⸗ 
anuſchauungen durchdrungen find, trotz aller politiſchen 
Differenzen zuſammenfinden werden, um für die höch⸗ 
ſten Güter des Lebens: für die Freiheit der religiö⸗ 
‘fen Ueberzeugung und die Selbſtſtändigkeit der gei⸗ 
ſtigen Entwickelung gemeinſam einzutreten. Denn 
nicht um den Kampf der einen Confeſſion gegen die 
andere handelt es ſich heute, ſondern darum, ob die 
geiſtige Freiheit, welche ſich aus den confeſſionellen 
Kämpfen des 16. und 17. Jahrhunderts als der blei⸗ 
bende Gewinn der Menſchheit ergeben hat, erhalten 
bleiben oder wieder vernichtet werden ſoll. 

In Frankreich wird augenblicklich hauptſäch⸗ 
lich die Tiſchrede commentirt, miss der Herzog von 
Broglie in dieſen Tagen in der Präfectur von Evreux 
bei Gelegenheit eines von dem Präfecten des Eure⸗ 
Departements gegebenen Diners gehalten hat. Da 
war viel von dem Kampfe die Rede, welche die 
Männer der Ordnung gegen die die geſellſchaftliche 
Ordnung gefährdenden deſtructiven Beinzipien zu 
führen hätten. Alle „gutgeſinnten“ Männer müßten 
ſich mit der Regierung verbünden und ihre perſön⸗ 
lichen Anſichten und Gefühle dem gemeinſchaftlichen 
Ziele zum Opfer bringen. Dann kamen einige in 
Dankbarkeitsphraſen eingehüllte Bosheiten gegen 
Thiers und ſchließlich eine Menge von Lobhudeleien 
gegen Mac Mahon, „einen Mann, deſſen Beſcheiden⸗ 
heit nicht durch den Glanz des höchſten Ranges geblendet 

worden, und der durch ſeinen militäriſchen Ruhm 

faſt unangenehm berührt zu ſein ſcheint, ſeit der 

Schatten unſerer Unglücksfälle deſſen Glorie ver⸗ 

dunkelt hat; einen Mann, der frei iſt von jenem 

Haſchen nach Popularität und jener Liebe zur 

Gewalt, welche den Staatsmännern oft ſo gefähr⸗ 

liche Gefälligkeiten eindictiren.“ Der Marſchall 

wird in 3 erſtickt, es werden ihm die ſchönſten 

Worte gegeben und als das höchſte Verdienſt, das 

jet fih erwerben kann, wird ihm vor Augen geftellt, 
zur rechten Zeit, 1 des Strohmanns nicht 
eine beſcheidenere Stellung 


mehr bedarf, wieder 


Die Deutſchen auf den ſüdafrikaniſchen 
Diamautenfeldern. 

Wer I den Diamantfeldern in Südafrika 
wee ine rt mit Staunen die große Zahl ſchwarz⸗ 
ir rother Flaggen, deren ſchöne Farbenzuſammen⸗ 
fe ung = exmüdende Einförmigkeit des ewig 
auen Home auf das wirkungsvollſte unter- 
bricht; un Pehl in dem bunten Völkergemiſch, 
welches der Reichthum dieſer Minen nach der einſt 
faſt unbewohnten troftlofen Dede der neuen engli⸗ 
ſchen Beſitzung Oriqualand » Weft gezogen bat, 
nehmen nächſt den Engländern und Capcoloniſten 
unſere Landsleute ohne Zweifel die hervorragendſte 
Stelle ein. Wohl vergeht kein Tag, daß man nicht 
mit Franzoſen, Dänen, Schweden, Norwegern, 
Ruſſen, Holländern oder Amerikanern zuſammen⸗ 
teifft; allein Deutſchen begegnet man überall, in 
pe: Ständen und In allen Schichten der Bevölke⸗ 
Mühe ſich ausſchließlich unter ihnen bewegen könnte, 
i un Balg ai — eine halbe Stunde 
N eimer der kleinen Zeltbuden eines Diamanten- 
t ehe wird ſich nahezu die Hälfte der mit ge- 
ſchäſtem 1 Eile eintretenden Händler und Mäkler 
an ihrem ei cheinung und Accent als Landes 
leute zu erkennen geben, während kernige, landes⸗ 
übliche Zurufe, die dann und wann durch das 
Getöſe der Minen dringen, auch dort von ihrer 
ir Thitigkeit ſprechen würden Schreitet man 
inc die ſandigen, ſonneglühenden Straßen, ſchallt 
bal hier die helle Stimme eines Verfteigerung 
eh en luſtigen Müncheners entgegen, oder er⸗ 
imme dort aus einem benachbarten deutſchen Billard⸗ 
eren die Laute der bis auf heimathliche Höhe ge⸗ 
Fr Unterhaltung einer munteren Zechgeſell⸗ 
niht er {ft ein deutſcher Haarſchneſder, der die 
belg, doacſten ſächſſſchen Geſchichten au erzählen 
weiß, dort wird man von einem norddeutſchen Laden. 


und zwar in folder Zahl, daß man ohne viel h 


Inhaber angeſprochen. Am Poſtſchalter hält ein 
ehemaliger deutſcher Mars die Wacht und giebt ge⸗ 
drungene Antworten auf neugierige Fragen, und 
willſt du dich eines Zudringlichen entledigen, wird 
ein deutſcher Poliziſt gern zu deinen Dienſten ſein; 
aus allen Staaten ſind fie da, die rüſtigen Lands⸗ 
leute, und man weiß nicht, ob die Süddeutſchen, 
oder die Hanſeſtädter, oder gar die Hamburger 
allein, am zahlreichſten vertreten ſind. 

Schon vor drei Jahren, in der erſten Zelt der 
Felder — ſo erzählt W. Schultz in einem aus De 
Beer's New Ruſh datirten Briefe der „K. 3.“ — 
begegnete man ihnen in großer Zahl unter den erften 
Anſiedlern; es waren zumeift Leute, die als Soldaten 
der eugliſch⸗deutſchen Legion im Jahre 1856—1857 
nach Südafrika gekommen waren, um ſich den von 
der engliſchen Regierung in Kaffraria eingerichteten 
militäriſchen Niederlaſſungen anzuſchließen. Sie ge⸗ 
örten zu der größeren Mehrzahl der Legionäre, die, 
bald des regelmäßigen Schaffens eines jungen unbe⸗ 
mittelten Coloniſten überdrü 7 ſich über das ganze 
Land verbreitet hatte und felbft durch den Oranſe⸗ 
Freiſtaat bis hoch in die Transvaal⸗ Republik hin ⸗ 
eingewandert war, um ſich auf die eine oder andere 
Weiſe durchzuſchlagen. Ehemalige Legionäre fanden 

unter den verſchiedenſten Klaſſen, — als 
Diamantengräber, Minenarbeiter, Beamte, Hotel ⸗ 
wirthe, Handwerker, Polizei, Reitknechte, Bediente, 
Billardkellner u. ſ. w. Sie find immer an der unver⸗ 
läugbaren ſtraffen Haltung des alten deutſchen Sol⸗ 
daten zu erkennen, jedoch iſt es ſchmerzlich, unter ihnen 
Namen zu finden, die auf einſt erlebte beſſere Zeiten 
deuten, und es iſt nichts Seltenes, Angehörige 
unſere beſten Adels» und Offiziersfamilien in den 
beſcheidenſten, ja oft beſchämenden Lebensverhältniſſen 
anzutreffen. 

Auch von den anderen Deutfchen, die ſich zur 
Zeit der Entdeckung der Diamanteufelder in Süd⸗ 


Africa aufhielten, wurden viele durch die Verhält⸗ 
niſſe bald hieher geführt. Zunächſt waren es die 
feit den Jahren 1857 —58 in Kaffraria als Acker⸗ 
bauer anſäſſigen Auswanderer, die ein beträchtliches 
Contingent ſtellten. Auch die Geſchäftswelt blieb 
nicht zurück, nachdem die Verhältniſſe weit genug 
gediehen waren, um eine gute Ausbeute zu verſprechen. 
Schon im Jahre 1870 waren einige der in den 
Küftenplägen befindlichen größeren deutſchen Hand⸗ 
lungshäuſer in ausgedehnter Weiſe hier vertreten, 
und es dauerte nicht lange, bis ſich auch die übrigen 
in allen Innenplätzen der Colonie, Natal und den 
beiden Republiken anſäſſigen deutſchen Kaufleute 
(unter denen viele Juden) in großer Zahl einfanden. 
Als dann ſpäterhin die Nachricht von den hieſigen 
Funden ſich auch in eutlegeneren Ländern verbreitete, 
vermehrte ſich bald die 58 unſerer Landsleute 
durch Zuflüſſe von den verſchiedenſten Elementen, 
zum Theil aus der Heimath ſelbſt, zum Theil aus 
anderen Ländern und Welttheilen: ehemalige Gold⸗ 
gräber aus Auſtralien, Californien, Neu⸗Seeland 
oder ſelbſt von den Minen des innern Afrika; junge 
Leute, oft den beſten Familien angehörend, die ſich 
ihr früh vergeudetes Vermögen raſch wieder zu 
erſetzen hofften, fo wie Geſchäftsleute aller Art. 
Manche der die Küſte berührenden Seeleute konnten 
der Verſuchung, ihr Heil auf den Diamantenfeldern 
zu erproben, nicht widerſtehen. In einem beſonderen 
Falle ſogar traf die ganze Mannſchaft eines bei 
Eaft-London geſtrandeten Schiffes mit Capitän, 
Matroſen, Caſütenjungen hier zuſammen ein, um 
ihr Glück gemeinſam zu verſuchen. Mit Ausnahme 
der Legionäre und der Auswanderer von 1857—58, 
die ſich zum großen Theil als Handwerker ihr Brod 
verdienen, ſind unſere Landsleute meiſtens nur unter 
den Diamantengräbern und in der Gefhäftewelt zu 
finden. Gewiß würden ſich Viele dem Ackerbau zu⸗ 
wenden; allein da das umliegende Land von der 


Regierung noch immer nicht zu Pachtungen aus⸗ 
gegeben worden iſt, bleibt dem Deutſchen dieſe ihm 
1025 ſo zuſagende Thätigkeit vorläufig noch ver⸗ 
oſſen. 

Unter den Diamantengräbern ſind die Seeleute 
zweifelsohne die erfolgreichſten geweſen; nicht wenige 
von ihnen hatten es ſchon vor einiger Zeit ſo weit 
gebracht, daß ſie mit einem hübſchen kleinen Capital 
nach der Heimat zurückkehren konnten, und andere 
ſind auf dem beſten Wege, dem Maße ihrer Wünſche 
nahe zu kommen; eben ſo haben manche der ehe⸗ 
maligen Goldgräber in recht lohnender Weiſe 
gearbeitet. 

Abgeſehen von dem ſich nicht allzu beſonders 
zahlenden Waarengeſchäft, haben die deutſchen Kauf⸗ 
leute, wie überhaupt alle Unternehmungsluſtige unter 
unſeren Landsleuten einen regen Antheil an dem ſo 
eigenthümliche Glücksfälle bietenden localen Dia⸗ 
manten-Gefhäft genommen, und zwar in vielen Fällen 
mit glänzendem Erfolge. Ehe nämlich die Steine 
vom urſprünglichen Finder an den nach Europa 
ausführenden Händler gelangen, gehen ſie in den 
meiſten Fällen vielfach von Hand zu Hand und bieten, 
in 3 mit dem Einfluß der jemaligen eng⸗ 
liſchen Marktberichte, ein weites Feld für Specula⸗ 
tionen, um ſo mehr, als der Werth des rohen 
Diamanten doch in mancher Hinſicht von der perſön⸗ 
lichen Anſicht des Käufers abhängig iſt. Bermöge 
einer beſondern natürlichen Begabung für dieſes Fach 
ſpielen unſere jüdiſchen Landsleute eine bedeutende 
Rolle in demſelben, wie es überhaupt nicht mehr als 
billig iſt, wenn ihrer beſonders gedacht wird. Nicht 
allein durch ihre Anzahl find fie dazu berechtigt, 
ſondern hauptſächlich durch den biedern Geiſt und 
die kameradſchaftliche Geſinnung, denen man in ſo 
manchen Fällen unter ihnen Zuge er 

Es iſt in der That eine bunte Menge, bie 
Deutſchen auf den Diamantenfeldern. Welche ſonder⸗ 
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rt ber einen gelehrten fremben Sprache Fran, den 26. Au 

oßiſch, S ai): richtige nt * 27 18 e Groß grund⸗ 
ſprache, cherheit in der Orthograph 8 ennt⸗ beſtges für den Danziger Landkreis findet am 
1. September, Morgens 9 Uhr, ſtatt. Da mehrere 
Candidatenliſten exiſtiren und bisher eine Einigung 
nicht hat erzielt werden können — der Vorſchlag, 
unmittelbar vor der Wahl noch einmal eine Vorbe⸗ 
ſprechung zu halten, ſcheint keinen Anklang gefunden 
zu haben — fo wird der Wahlact vorausſicht⸗ 
lich ſehr lange Zeit in Anſpruch nehmen. 
Am 20. September wird der alte Kreistag zu einer 
Sitzung zuſammentreten. Auf der Tagesordnung 
ſtehen u. A. der Antrag des Hrn. Drawe u. Gen. 
auf Herbeiführung einer Theilung des Danziger 
Kreiſes und die Vorlage in Betreff des Baues der 
Chauſſeen Golmkau⸗Hohenſtein, Stüblau⸗Hohenſtein, 
Grebin⸗Danzig, Bohnjad-Steegen. 


zurückzutreten. Die Rede wimmelt von Phrafen Werke und Ihre Erträge ſchon vom 1. Juli d. J. ab. 
und läßt daher eine beliebige Interpretation zu. Die — Morgen treffen in Berlin über 3000 Mann Sol- 
republikaniſchen Blätter betrachten die Rede Broglies] daten aus der Umgegend ein, welche auf 9 Tage hier 
als ein Anzeichen, daß die Fuſton nicht zu Stande [einquartiert werden; dazu geſellen ſich am 1. k. M 
gekommen ſei und daß daher die Regie- 3500 Mann, welche dann nur auf 3 Tage zu quarı 
rung daran denke, nach den Ferien die tieren find. Erſt heute iſt es dem Magiſtrat gelun⸗ 
Republik zu organiſtren. Dieſe Auffaſſung iſt wohl gen, die nöthige Anzahl von Quartieren zu beſchof 
gar zu optimiſtiſch. Eher ſcheint es, daß der Mar⸗ fen; es war dies unendlich ſchwierig, obwohl erhöhte 
ſchall⸗Präſident in letzter Zeit ſich nicht zum ge- Bedingungen von den ſtädtiſchen Behörden in feder 
fügigen Werkzeug für die Royaliſten hat hergeben] Weiſe zugeſtanden waren. \ 
wollen und daß der Chef feines Cabinets ihm — Wie der „Voſſ. Stg.“ berichtet, hat der Ge⸗ 
ſchmeichelt, um ihn bei guter Laune zu erhalten |neral v. Göben auf die an ihn gerichtete Anfrage 
Die Nachrichten, welche täglich das volftändigelmegen event. Annahme eines Reichstagsman⸗ 
Scheitern der Fuſion verkündigen, find vorläufig] dats für den Wahlkreis Herford⸗Halle die Antwort 
noch immer mit großer Vorſicht aufzunehmen. Die gegeben, daß er die Stellung eines Volksvertreters 
rückſichtsloſen Spieler, welche fetzt in Paris das nach feiner Auffaſſung der Pflichten deſſelben für 
Heft in Händen haben, wiſſen nur zu gut, wieviel an] durchaus unvereinbar halte mit der Stellung eines 
dem Gelingen der Fuſion hängt. Nachdem fie ſich activen Offiziers und er deshalb das Mandat ab: 
einmal ſo weit vorgewagt haben, müſſen fie vor» lehnen müſſe. Man kann dieſe Antwort nur durch⸗ 
wärts, oder ihre Stunden ſind gezählt. — Zu den aus billigen; ſelbſt in ſo hoher Stellung, wie die f 
ſyllabiſtiſchen Ränkeſchmieden in Paris und Ver- eines commandirenden Generals, beſitzt ein activer 
failles ift vorgeſtern noch ein neuer hinzugekommen, | Offizier bei uns nicht diejenige Unabhängigkeit, welche 
der ganz in die Geſellſchaft hineinpaßt, der aus der] dem Volksvertreter nothwendig iſt. 
Schweiz ausgewieſene Genfer Pfarrer Mermillod. — In dem Kreiſe Teltow vor den Thoren von 
Er will für ſein Märtyrerthum mit dem erzbiſchöf⸗J Berlin iſt es durch Ueberrumpelung gelungen, alle 
lichen Stuhle von Chamber belohnt werden, von liberalgeſtanten Guts beſitzer bis auf einen einzigen 
wo aus er am beſten die renitenten Ultramontanen] bei den Wahlen zu dem neuen Kreistag auszu⸗ 
in der nahen Schweiz commandiren kann. ſchließen. Man ſchreibt darüber der „Sp. Ztg.“: 
Die von Frankreich annectirten ital'eniſchen] Der Landrath Prinz Handſery hat ſich an dem 
Provinzen Nizza und Savoyen gravitiren wieder wohlangelegten und durchgeführten Wahlmanöver, 
zum Mutterlande. Von Nizza hat man in Ober⸗ mit welchem der Großgrundbeſitz des Teltower Krei⸗ 
Italien ſchon länger die Ueberzeugung, daß es beilies am 11. d. M. überraſcht worden iſt, nicht allein 
einer neuen Abſtimmung für Italien optiren würde, betheiligt, ſondern er hat vaſſelbe durch perſönliche 
während man die Savcyarben bisher in ihren Ge“ Einwirkung auf die einzelnen Wähler des Groß ⸗ 
füblen feſt an Frankreich gekettet glaubte. Nun] grundbeſitzes weſentlich gefördert. 
ſchreibt aber die „Riforma“, daß bie Savoyarden — Prof. Virchow erläßt über die Todesurſache 
aufgebracht gegen den Minifter Broglie ſeien, weil 
er alle hohen Poſten in ihrem Lande mit Nicht⸗Sa⸗ 
voyarden beſetze. Dieſer Umſtand trage dazu bei, 
den Bei der Savoyarden jener famoſen 
Regierung des Kampfes, der Moral, des 
Syllabus und der Reaction zu entfremden. 
In einem Kriege Frankreichs gegen Italien würde 
ſicherlich kein Savoyarde gegen die Piemonteſen 
marſchiren, mit denen fie acht Jahrhunderte verbun⸗ 
den geweſen feien. Daſſelbe Blatt fordert Visconti 


| n 
und 85 höhere 


dieſelben Ziele geſteck, wie in der höheren Mädchen: D ui die Propinz 


Poſen 19, Schleſien 
al, — 41 44, 
Rheinprovinz 65, 


heren Mädchenſchule aus academiſch und 


nicht in Händen von Lehrerinnen Int die ran ge⸗ 
e die Prüfungen 


ſowie die vorgeſchriebene Abſtempelung der Briefe ſtehe 

Mädchenſchule durch Ablegung der Prüfung für Lehrer ſelbſtverſtadlt a hie Eisenbahn een re 
* In einer der letzten Nummern der „Oſtſeeztg.“ 
ei . Beni S gat ni 8 15 E 
1 e e Barkſchiff „ e ap f off, be 
worben. Die Lebrerinnen haben die Berechtigung zur Bea 5 110 4 0 Ich Jol. Die, Bat 
abin zu berichtigen, daß das genannte wegen 
VF chen es indie biht an Land zu Anker gelegen bat, aber 
Witelſchulen it in Weſentlichen weder auf Grund geweſen iſt noch auf Strand ges 


das maßgebend, was für die mittleren Knaben⸗ rathen war. 


Juvaſion drohe, energiſch rüſten oder andernfalls 
durch eine friedliche Erklärung das Land beruhigen. 


* [Cholera.] Erkrankungen von der Civll⸗ 
bevölkerung bes Stadtkreiſes im Ganzen bis heute 129 
(Zugang aus der Stadt ſeit geſtern 6), geftorben 79, 
geneſen 21, in Behandlung 29; von voritehenben 
Summen kommen auf Neufahrwaſſer: erkrankt 56, 
eg 30, geneſen 14, in Behandlung 12. — Vom 
llitär find im Ganzen erkrankt 14 (Zugang 1), davon 
dismus arbeite, dadurch aber der Verbreitung des] geſtorben 3, geneſen 7, in Bebandlung 4. 
Republikanismus mächtigen Vorſchub leiſte. Denn „In vergangener Nacht entſtand auf dem Hofe der 
der Bauer ſage ſich, daß das, was der Clerus] Danziger Maſchinenbau⸗actien⸗Geſellſchaft, Weldengaſſe 
empfehle, offenbar dieſem den meiſten Vortheil bringe, No. 35, Feuer. Es war daſelbſt ein Haufen Bretter 


alſo dem Volke die meiſten Unkoſten mache. Die Pre⸗ . 3 — 5 1 


ur Stelle u 
digten über das Aber, derte ein weiteres Umſichgreifen des Feuers. 
m. D N 10 


Flüſſem e * 


um mir mit heiterem Geſichte zu ſagen, daß er die 
Cholera habe, daß er aber ſchon mit ihr fertig wer⸗ 
den würde. Unglücklicherweiſe iſt es für die Lehre 


Deutſchland. 
Berlin, 25. Auguſt. Bekanntlich iſt durch 
* die Reichs commifflon zur Erforſchung der Entſte⸗ 
| hung bezw. Abhilfe der Choleraepidemie beſchloſſen 


iſt. Denn auch ohne dieſe Injection fehlte es ihm 
an Gelegenheit nicht, den „Cholerakeim“ in ſich auf⸗ 
zunehmen, und es wird in dieſer Richtung fein Fall 
mit zum Ausgangspunkt neuer Unterſuchungen dienen 
müſſen. Möge es bei dieſen Unterſuchungen nicht 
an Männern fehlen, welche fo frei von perſönlichem 
Intereſſe, ſo hingebend an die Sache der nie 
ſchaft und fo unabhängig in ihren . nd, 
wie es Obermeier war! R. Virchow.“ 

— Der 2. September wird in Berlin als voller 
Feiertag behandelt werden. Die Börſe bleibt ge⸗ 
ſchloſſen und die Zeitungen haben beſchloſſen, am 2. 
Abends und am 3. früh nicht zu erſcheinen. 

— Der „D. R.⸗C.“ zufolge find die Geſchäfte 
des Unterſtaatsſecretärs im Juſtminiſterium provi⸗ 
ſoriſch dem Geh. Ober juſtizrath Friedberg übertragen, 
und man nimmt an, daß er definitiv die Stelle er⸗ 
halten wird. 

— Die Coalitionender Arbeitgeber ſuchen 
faſt durchgängig ihre Mitglieder dadurch zur Aus⸗ 
führung der Beſchlüſſe zu veranlaſſen, daß fie dieſelben 
einen Solawechſel hinterlegen laſſen. Bei Vielen 
hat nun die Anſicht Play gegriffen, daß die Einklag⸗ 
ung eines ſolchen Wechſels nicht möglich ſei. Dem 
iſt jedoch nicht fo, wie die Civilabtheilung des Stadt⸗ 
gerichts jüngſt entfhieden hat. Ein Mitglied des 
hieſigen Bundes der Bau-, Maurer- und Zimmer⸗ 
meiſter verweigerte beharrlich die Zahlung der Bundes⸗ 
beiträge mit dem ſchriftlichen Vermerk auf der Quit⸗ 
tung: „ſoll von dem Wechſel bezahlt werden“, ſo daß 
ſich der Vorſtand ſchließlich zur Präfentation und 
ſpäteren Einklagung des Wechſels genöthigt ſah. Die 
von dem Beklagten in dem Prozeſſe gemachten Ein⸗ 
reden, der Bund habe kein Klagerecht, weil er leine 
Corporation fei, ſowie daß der Wechſel als Cautions⸗ 
papier für etwaige ſchuldige Leiſtungen an den Bund 
nicht in Umlauf geſetzt werden könne, hat der Richter 
ſämmtlich verworfen und den Verklagten zur Zahlung 
verurtheilt. 

— Durch das Geſetz vom 12. Mai d. J. über 
die kirchliche Disciplinargewalt werden bekanntlich 
auch die Demeriten-Anftalten der ſtaatlichen Aufſicht 
unterzogen. Nach den Beſtimmungen des Geſetzes 
iſt die bisher durch das Allgemeine Landrecht den 
geiſtlichen Oberen eingeräumte Befugniß, die ihnen 
untergebenen Geiſtlichen durch eine die Dauer von 
vier Wochen nicht überſchreitende Gefängniß haft zur 
Erfüllung ihrer Pflichten anzuhalten, aufgehoben. 
Eine von Seiten der Biſchöfe anzuordneude Detention 
eines Kirchendieners iſt fortan nur inſoferu und nur 
ſo lange wirkſam, als der Betroffene ſich dem Spruche 
ſeines Oberen freiwilligt 2 Auch auch im Falle 


und was derſelbe damit bezwecke, nicht merken ſollte. nommen hat, ſo liegt das wohl daran, daß das at 
— Franzöſiſche Damen haben dem heiligen Vater |P „. r Zheniesuorfielangen, 


M 8 ft. Geſtern Nachmittag 
Million Franken als Peterspfennig zu Füßen 
legen laſsen, — Augenblicklich finden in Verſaſlles Boh er 


lernteu die Mitglieder die Bereſtu 
Beſchluß bezüglich der Kanonen zu faſſen, welche in es 1 Ei 5155 a 


20 
ih die gedachte Bank irrthümlich berufe, gebe ang⸗ 1 
drücklich den Sparkaſſen die Prüfung der Boden⸗ 


Credit-⸗Geſellſchaften anheim; überdies handle es eo 


d 

ülle der Waſſerkraft, die der von der Rheda abgeleitete 
anal B verſchiedenen Werkſtätten 
(Böttcherei, Schmiede ꝛc.), die alle 5 Erforderniſſe 
einer ſolchen Fabrik in nächſter Nähe Es 


plagten oft. Der franzöſiſche Stahl iſt nicht fo gut it eine grobaztige Fabrikanlage, die jeden 


baren Charaktere finden ſich unter ihnen und von 
welchen vielbewegten Lebens geſchicken und Erfahrungen 
ſprechen die bei Manchem ſo ſcharf gezeichneten Züge. 
Die Leichtigkeit, mit der ſich unfere Landsleute überall 
an das Zuſammenleben mit anderen Völkerſchaften 
gewöhnen, hat ſich auch hier unter den obwaltenden 
außergewöhnlichen Verhältniſſen nicht verläugnet. 
Bei Allen ſtehen ſie in Achtung und genießen im 
vollſten Maze die ihnen zukommende Anerkennung 
für ihr ruhiges, arbeitsluſtiges Weſen. Auch unter 

ſreundſchafllicher Weiſe. 


Spritzen gerettet, dabei aber 

denſten Alarmgerüchten. p Con, 28. Aug 
Spanien. ilt wird, follen die Eonips 
Madrid, 24. Auguſt. Eine Parteiverſammlung üge 
der Cortesmaſorität hat beſchloſſen, für Caſtelar als 
Präſid enten der Cortes, ſowie für Bewilligung aller 
Gelder und Mannſchaften zu ſtimmen, welche die 
Regierung fordern werde. — In Bilbao iſt von 
den Behörden allen Ausländern eine Atägige Friſt 
geſetzt worden, um ſich und ihr Elgenthum in Sicher⸗ 
heit zu bringen. Die Flußufer ſollen geräumt werden, 
beit der militäriſchen Action für den Fall 


auunternehmer 


Dank den augenblicklich günſtigen localen Zuſtänden, Geſundheit nicht außer Acht gelaſſen werden. . ts zu wünſchen übri 
liegt vorläufig auch noch kein beſonderes Bedürfniß — [Conferenz über das Töchterſchulweſ en.] 9 5 e eh 8 Unt 

irgend ein Zuſammenwirken vor; wenn es Einem In 5 sten 1 beſchaftigte man fa man dn Eier: am a Sonntag in allen Tatholiien nſererſeits 2 
unter uns ſchlecht geht, find immer genug da, um mit den Mittelſchulen für Mädchen, für welche man im Kirchen von den Kanzel verkündet, daß die geiſlliche — 


f 
habe. Ebenſo hat die Regierung das Wallfahıten ir fol 3 ir nn 
zu Abläſſen und ſogenannten wunderthätigen Bildern ie da ſtalten wird, 
b 


Türkei. . 
Conſtantinopel, 23. Auzuſt. Die Abre 
des Schah iſt auf übermorgen feſtgeſetzt. Auf An⸗ 
ordnung der ruſſiſchen Regierung wird General Ig⸗ 
natiff denſelben bis Poti, Fürſt Mentſchikoff von Poli 
bis zur perſiſchen Grenze begleiten. 


Beka 
Volk gedrungen iſt, in eingreifendſter Weiſe geltend, nini tigſten Dichtungs⸗Arten und 
und mit innigſter Theilnahme folgen wir den daheim = — x ichen aus den Deere nen 


ear 
f — ſeit Wo 
Hochbauten. 
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Feönigsberg, W. August. Nach den amtlichen abend fru der un der Prenzlauer Cbauſßſee wohnende 8 Hufen de 1871 983. 8 & Rußſen de 1872 98. bez. — Spirſtus 5 10,000 Patres & in Wollen von 
Mitteilungen über den Stand ber Choleraepidemie Arbeiter Richard feine Frau ums Leben gebracht Die her 59. Turliſche ae de 1865 511. 5% 57950 1 und darüber, bei unveränderten Prelſen 
der Woche vom 17. bis zum 23. d. incl. 315 beiden Eheleute, welche beſtändig in Unfrieden lebten, Türken de 1869 637. 9% Türken Bonds —. 6% Ber. ſtiller, loco ohne Faß 23 & Br., 22 Gd., 228 
Erkrankungs⸗ und 146 Todesfälle angemeldet worden. waren am gedachten Morgen mit einander in Streit Staaten ur 1882 934. Oeſterr. Silberrente 663. Deſter⸗ 7 bez, Auguſt 23 Br., 22 A Gd., September 
Vom 6. Juli c., an welchem Tage die Epidemie in un⸗ gerathen, wobei es, wie ſchon häufig, zu Thätlichkeiten reichiſche Papierrente 644. — In die Bank floſſen heute 23 „ Br., 223 Me Gb., 223 & bez, Septbr.⸗Oe⸗ 
ſerer Stadt ihren Anfang nahm, find bis jetzt etwa 750 kam. Der Mann, ein jäbzorniger und roher Menſch, 10.000 Pfd. Sterl. i tober 221 M Br., 214 & Gd., October⸗Novbr. 204 
erſonen von der Krankheit befallen worden, von wel: | gerieth dabei jo in Wuth, daß er die Frau, welche ihm Paris, 25. Auguſt. (Schluß⸗Contſe.) 3 Rente Br., 20 . Gd., Frühjahr 201 & Br., 20 Gd. 
en mehr denn die Hälfte durch den Tod bingerafft] nur geringen Widerſtand zu leiſten vermochte, mit bei⸗ 57,72%. Anleihe de 1871 91. 25. Anleihe de 1873 91, 75. Stettin, B. August (Getreidemarkt.) Weizen 
Wurden. Größtentbeils waren es auch wieder Frauen] den Armen ergriff und fie kopfüber zum Fenſter der im alieniſche 5 Rente 63, 20. Nalieniſche Tah.⸗Actien] %r Auguſt undd yer September⸗October 865, der Frübr 
und namentlich Kinder, welche erkrankten reſp ſtarben. dritten Stock gelegenen Wohnung auf die Straße hin⸗ 790,00. Franzoſen (geſt.) 767, 50. an ger neue —. jahr 854. — Roggen ir Auguſt⸗September, Ar Sep⸗ 
Am 23. Auguſt find amtlich angemeldet als erkrankt 68, abwarf, wo fie mit zerſchmettertem Schädel von Vor: Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. Lombardiſche Filens tember⸗October und 7er Früdſahr 591. — Rüböl 10 
als geſtorben 29 Perſonen; am 24. Auguſt erkrankt 30, übergehenden aufgefunden ward. Die Unglückliche war bahn⸗Aetien 426,25. Lombardiſche Prioritäten 251. 25. Kilogr. 7er Auguſt und er September⸗October 194, Yır 
geſtorben 25 Perſonen. \ zwar noch im Stande, Auskunft über das Geſchehene Türken de 1868 52, 32. Türten de 1869 332,50. | Frübſahr 20}. — Spiritus loco 233, e Auguſt 235, 

— Es weiß ſich Niemand zu befinnen, daß jemals zu geben, verſtarb aber gleich darauf. Der Mann bes Türkenlooſe 152,50. — Träge. dur September⸗October 214, r Frühjahr 20% bez. 
eine fo ungebeure Zufuhr von Lang- und Nutzhölzern] findet ſich dereits in Haft. Patis, 25. Auguſt. Producten arkt. Weizen Berlin, 25. Aug. Weizen ioco m 1000 Kilogr. 
aus ruſſiſchen Wäldern ſtattgefunden bat, als in der — In Halberſtadt liegen wieder ungefähr 30 Sepl.⸗Dezember 38, 50, e 4. November 37, 75. 
letzten Zeit von 4 —6 Wochen, und erhält man ungefähr] Menſchen an Trichinoſe barnieder, und ein junges Iniedr,, Sr Auguſt 86,00, 7 September⸗De⸗ 
eine Anſchauung hiervon, wenn man erfährt, daß j itt] Mädchen iſt bereits daran errang zember 85, 00, der Januar⸗April 83,00. — Rüböl ruhig, 
bereits gegen 20,000 Stück Langbolz bier durch die ergheim (Reg⸗Bez. Minden), 21. Auguft, Geftern | ue Auguſt 88,75, der September⸗December 90, 50, 
Stadt gebracht und mittelſt Bugſirdampfer über Haff] Abend langten auf dieſigem Bahnhofe eine Reihe Wag⸗ er Januar⸗April 92,50. — Spiritus feſt, Ye Auguſt d 
nach Danzig und Elbing geſchafft worden find, und] gons an, die, von Hannover kommend, mit den einzelnen 64, 50. — Wetter: Schön. 
augenblicklich von dem Littauerbaum bis über Moes⸗] Beſtandibeilen der Hermanns⸗Statue beſchwert waren. Antwerpen, 25. Aug. Getreibemarkt. (Schluß⸗ er Auguſt⸗Sept 
bude hinaus der fate Pregel einem Knüppeldamme | Allgemein wurden die Stücke des Rieſenwerkes, welche bericht.) Weizen unverändert. Roggen fteig., Odeſſa] 611 & bz, Ne Octbr.:Rovember 614—62—614 & bi, 
leich. Die Schifffahrt wird dadurch oftmals ſehr allerdings keinen Einblick auf das Monument in ſeiner 24. Hafer gefragt, Archangel 22. Gerſte unverändert.] 7 December 61—601 —611—1 & bz., der April⸗Ma 
behindert. (Oſtpr. Z. Geſammtheit gewähren konnten, bewundert; beſonders — Petroleummartt. (Schluß bericht Rafpnſete „6016111 & bz. — Gerſte loco Ye 1000 Kilo 
Stallupönen, 24. Auguſt. Vor einigen Tagen 


ö erregte das Antlitz des Helden ungetheilte Aufmerkſamkeit, Type weiß, loco 383 bez., 38% Br., Yr Auguſt 384 bez. gramm 56—70 nach Qualität gefordert. — Hafer 
verſuchte der preußiſche Bauer Poweleit 8 Schweine bei einestzeils wegen des coloſſalen Umfanges, anderntheils a Br., Pr San ez., 381 Br., . Dadber. vo Ye 1000 en 50-61 nach Q gef. 
Miſchisten nach Preußen einzuſchmuggeln, wurde dabei] wegen der urdeutſchen Kraft und Ritterlichkeit, die ſich Dezember 283 bez, 39 Br. — Felt. Erbſen loco er 1000 Klogramm Kochwaare 60—65 , 

von 2 preußischen Grenzaufſebern üderraſcht und als in feinen Zügen abſpiegelte. Das Schwert, natürlich Futterwante 56—59 — Welzenmehl u 1 
er nach Rußland zurückfloh, von dieſen auf ruſſiſchem von bedeutender Länge, war mit der Inſchrift geziert: Danziger Börfe Netto unnerſt. incl. Sad Nr. 0 13 1 ., Nr. Or 1 
Boden verfolgt. Da er ihrer Aufforderung, fteben zu „Deutſche Einigkeit meine Stärke“; ebenſo prangten auf Amtliche Netirungen am 26 Auguſt. 121113 & — Roggenmehl Netto unverſt. er Cr. 
bleiben, nicht Folge leiſtete, fo erſchoß ihn einer der] dem Schilde die einfachen Worte: „Treu und feft“. Heute Weizen loco er Tonne von 20008, lustlos incl. Sad Nr. 0 11-104 K. Nr. Ou. 1 10-93 K, 
Beamten... Ton renzverletzung von preuf sch Seite eg gt * == Fair Ag greifen pin gata u weiß 197-1358 & 80 95 Dr. 7 Auguſt 0 K a an 5 5 
1. B. enſt von Bandel, der ſein Werk begleitet, verladen, 2 R 5 ctober⸗November —10— 

* Der „Reichs- Anz.“ publicirt das K. Pripilegium um zu ihrem Beſtimmungsorte per Chaussee transportirt e Ken 


wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligatio» zu werden. Hoffentlich iſt ſomit der Tag nicht mehr fern, 
nen der Stadt Gumbinnen zum Betrage von 15000 K. * der Held von der Sue aus, in — Nähe er durch 
Der Magistrat zu Gumbinnen will bamit die Koſten bes | jeine Thaten ſich ein Denkmal fegte, das noch dauernder 
ftreiten zum Ankauf eines Grundſtücks und zu der darin |ift als Erz, alle deutſchen Herzen zur Eintracht, Freiheit dr 


ö itä —1— „Dur October ⸗November 20— 19K S 
a Eintichtung reglementsmäßiger Militärs liebe und Wahrung nationalen Rechtes auffordert bz., Si Hin eng a 4 der rc ge 
quartiere. 2 — — Leindl loco Kilo => 
Tr en 1 ae Petroleum ur 106 Kilogramm loco 105 %, der Auguft 


Kreiſe ſchon ſeit eini = 
uu eg hen au in unſerer Stadt aufoetsrten. Der Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Landratb unſeres Kreiſes, Herr v. Spieß, ſowie die bier 


j „26. 1 4 Nachm. November⸗December 10 2 
am Orte aus 3 112 f 155 einigen Bürgern gebildete Berlin, 28 1 ER Btegulirungsprei® 1% lieferbar 59 & 10½ % bz., r April Mai 117 % bz. — Spiritus 
Sanitäts: Comm en — äußerſt thätig in der Vers | hetzen | Br. Staatsjon;. | 897/s| 808% Auf Lesern 7. Auguſt 60 . Br., Jer Geptem:| r 1 10 à 100% = 10,000 x loco ohne Faß 24 K 
r , . . ie 7 Salagult 23% 2 2 
Ontseinwobner Thee und andere Medicamente, ſowie Sept.⸗Het. 88/1 885 EEE ones] @rbiem Inco me Zerme von 20 &. meihe Roh 3 Pr di, de Ruguf September 23 A 


85 „e April⸗Mal 48 „ Br., 47 & Gd bz, der Septemder⸗October 21 & 28 . — 22 A 6— 
83% 845/56 de. 8 % de. 104¼ 104% Kübler loco Ar —— von = x 851 R Regu- 4 . b me 

5 ogg. matten — Lotmdardeuler. p. Ürungs preis 851 , ee September⸗October inländ.] 5—3 Pr bz. die November December 20 „ 8-14— 
frageu. In voriger Nacht find 6 plötzliche Sterbefälle Auguſt 605/61 Franzosen 87 He Br. 11-14 Gr bi. 
an bet ce conſtatirt WE init ca. 20 Leichen Sept.⸗Oct. 61 61786 Numdnier Rap 3 loco m Tonne von 20002. 864—87 . :!:. ,,,... ĩͤ . 
eg dean — — iven Seſttellung] Npril⸗ Mai 61 618 Nehm 3 f. Wechſel, and Honudscnuris. London 3 Mon. 
der 1 88 u Kre — eor — — dem] Petroleum Deren. Erebitanf. 6. 203 Gd. 34% Staats⸗Schuldſcheine 895 Gd. 31 % 
ie Auen g And ſämmiliche Wablderochtigte auf] ert. 00 n.40) 103,4] zarten (m) weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftl. 81 Gb., 4% do. bo. 
de 90% Od, 44% 5% Pommerſche tri 


m 29. Auguſt cr. nach Mohrungen eingeladen. Es] Nabölert oer 14%/s 194 | Der. Süüberrentt £ 
ſoll dabei über die Grundiäge zur Einſchätzung des Spi — . 82 De erb ch pan Aa Hber u 
Das Borkeber-Amt der Kanufmannihaft. 


Eplortalt, Eiſenvitriol vorräthig und auch für einen do. 
. Ort zur Austellung . Vice Sorge ge⸗ 2 farbloſer 


Viehmarkt. 


Einkommens Behufs Klaſſenſteuer⸗Veranlagung und 24 5 24 3 
über eine Petitton an den Handelsminiſter, worin um Septet ctbr 22 10 22 4 9 Sie. 00 
Anhalten in Güldenboden der neu eingelegten Couriers | Pr. 44 J conf. 104 ö 104% | 
jüge Nr. 7 und 8 zwiſchen Berlin und Königsberg ger Belgier Wechſel: 79. baft begehrt wurde glatt und zu 
seien wird, Detatben, den dan Jr 1008, Fleiſchgewicht erzielte 

Bromberg, %. Aug. Da es vorgekommen ift, 793 Gd. Maſchinenbau 83 Br. Marienburger Biegelel 15 und 3. Sorte 
daß die deutſchen Namen von Eltern poloniſirt Frankfurt a. M., 25. Aug. Effecten⸗ Societät. 96 Br. Brauerei 93 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. 
ins Taufbuch eingetragen worden und in 501 e beiten, | Amerikaner 973, Ereditactien 2544 , 1860er Looſe 9244, Bohlſchau Cement 100 Br. 5% Türken 501 bez. Lom⸗ 
bel den demnächſt den Kindern ausgeſtellten Laufzeng⸗ Franzoſen 3534, Lombarden 193, Silberrente 668. barden 1104 bez. Franzoſen 2022 Gd. 
niſſen, der eigentliche Name der Eltern den Nachkommen Geſchäftslos. 1 

uſt. Getreidemarkt. Weizen Danzig, 26. Auguſt. 


1 un io mac das ng auf — Dam burg, 25. A 3 

nzuläff olchen veränderten Namensausgabe nges Detallgeſchäft. Weizen auf 5 : ) ıND. 
ae PT hen ne But ri e e eee 2chen lc gie RO unge (mager Su 
auf os den Namen Woltchlä er, de — ou 1 € f in recht matter Stimmung am heutigen Markte und 
innern z. B. an B — 2668. 0 . 1 Br., man mußte bis zu 1 % er Tonne weniger nehmen, 
in Wollſcklegier veränt Spingier Andere N d + . „ Od. — als in voriger Woche zu bedingen war, um 100 Tonnen 
in Szuman, Epinger in Spingſer un — ge er Roggen due Auguft 1000 Rio 183 Br. 181 Gd., Ar verkaufen zu können. Neu bellfarbig 12873. brachte 90 
133 in. * well, u — guft⸗Sert. 178 155 IT DD. ber 180 8 eg „ alt hellbunt 127/232. 89 „ „ Tonne, Termine 
r r. 1765 Gb, dur Oeto ber *. 8 obne Kauflust, 12687. bunt Auguſt 92 & Br., Aug. 

Ro e Beende 84d b ad ., 61, 9 nel 
b Br. * Sckober⸗Nopember ez. und Br., Ma 
. 874 Hi, „ 100 Se R Br. Regullrungs⸗Preis 12663. bunt 92 K. 


* 
5 
fi > Preiſen fort. 

. Sorte 20 4 * 
13—14 


2 


* . 18 18.7 7 odge 4 a 
Gifenbahnitreden Schneidemühl⸗Dirſchau und Thorn⸗ Augu „ der October 58, 
ck eingetretenen Veränderungen der Eiſenbahn⸗ ur November⸗December 50, ar Wpril-Mai 50. 
und Poſtfahrpläne haben für das correiponbirende Bur — Kaffee behauptet, Umſaß 4000 Sack. — Petro⸗ 
blikum der pieſigen Stadt recht viele Unannehmlichteiten leum matt, Standard wylre loco 14, 00 Sr., 13, 90 
gebracht. So kommen z. B. die Briefe von Berlin hier d., 7 3,90 Gd., dur September ⸗Decem⸗ f 
erſt am dritten oder gar vierten Tage an. Die Mor⸗ ber 14,60 Gd. — Wetter: Heiß. 
gens von Berlin in Bromberg ankommenden Sachen Bremen, W. Uuguſt. Vetroleum feſt, Stans AR Wolle 
werden, da der Frühzug hierher ſchon abgegangen ist, dard white loco 15 Mk. 25 Pf i > unge Geſchäſt bent 
über Thorn geſandt. Da aber zwiſchen dem Abgang Amiterdbam, 25. Auguſt. [G etrelde markt! Breslau, 22. Auguſt. Das biefige Geſchäft beginnt 
des Zuges von Bromberg nach Thorn und dem Abe (Schlußbericht.) Weizen unverändert, Ye October 390 nach allen Richtungen eine günſtigere Geſtaltung zu ge⸗ 
ange des Zuges von Thorn hierher eine zu kurze Zeit — Stoanen loco unverändert, er October Bart, dr winnen. In Ie Woche wacen es namentlich feinere 
ſiegt, als daß der Poſtheamte die Sachen ſchon hatte Mär; 239. — Raps er October 379, Pr April 395 . polniſche, galiziſche und ſchleſiſche Einſchur und Lamm⸗ 
erpebiren können, fo bleiben die Poſtſachen bierher bis — Räböl loco 37, Pr Herbſt 371, Ya Mai 37. wollen von 75—83 %, in welchen anſebnliche Verkäufe 
zum Thorner Abendzuge in Thorn liegen, kommen et | — Wettet: Heiß. effectuirt worden find, während gleichzeitig ungariſche 
um 47 Uhr bier an und können natürlich erſt am fol. Wien, 25. Aug. (Schlußcourſe.) Papierrente 79,20, Productenmär kte. Kamm⸗ und Stoffwollen von 65-68 & und Gerber⸗ 
enden Tage zur Ausgabe gelangen. Es circulirt nun | Silberrente 73,50, 1854er Looſe 93,00, Bankactien 971,00, wollen von 54-60 % willige Abnahme fanden. Auch 
f ger bet den geſchäftsleuten eine an dieſen Uebelſtand Nordbahn 208,70, Grebitactien 243,50, Franzoien 335,00, ungewaſchene Wollen von 22-25 K, ſowie Runitwäs 
gerichtete Beſchwerde zur Unterſchrift. Galizier 219,00, Kaſchau⸗Oderberger —, Pardubitzer 115, 12882, und 130 / 117, 129% cen von 78-85 „ waren gefragt und mehrfach im 
x Lauenburg. Arc unjer Kreis it auf der , Worbweitbahn 205,00, do ke . —, London Verlehr. 
Wiener Weltausſte 111,20, Hamburg 54,70, Paris 43,40, Frankfurt 94.00, bez, bunter 12 
Amſterdam 92,00, Böhm. Weſtbabn —, Creditlooſe] 13144, 113, W 


preis 
Tonne gehandelt. 


ung vertreten durch Herrn Mitter⸗ 


gutsbeſitzer Buſch auf Gr. Maſſow, der ſich ſeit Jahren Schiffsliſten. 


bereits einen Namen durch feine Kartoffelzücht d 173, 50, 1860er Looſe 101, 80, Lombardiſche Ei 1 Neufabhrwaffer, 25. Auguſt. Wind: N. 
ae een a — 182,50, —.— 2 e 00. Angler l 15 G «jenelt: Donng 118. f 1 Holz. 
at. | a uf der Ausſtellung in Stolp, Auſtria 1 „ Auſtro⸗türkiſche 43, apoleons 8,89 28K. 725 3 8 e e Baron g 
ig ihm jeht auch auf der Weltausftellung in Wien | Ducaten 5, 35, Sülbereoupons 106,00, Ciltabethahn a Befegelt: Jeflen, „den bann (S2,), Cronftabt leer. 


e Verdienſtmedallle für ſein auf der ganzen Ausſtellung Sei 
einzig daſtebendes Kartoffel⸗Sortiment zuerkannt wor⸗ 
den. Wie der uns eben vorliegende neu erſchienene 
illuſtrirte Katalog beſagt, find in dieſem Jahre 49 ver⸗ 
ſchiedene bewährte Sorten von demſelben zu beziehen, 
darunter die zwei neueſten aus Amerika, deren Allein⸗ 
Verkauf er für Deutſchland erworben bat. 


rg 3 84,30, Preuß. Banl⸗ Geſegelt: Mildahn, Bertha, Hartlepool; Krüger, 
London, 2. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ übjahe 1874| Fin & eine Hartiepool; Brabım, a en 

bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Oele 654 e Ne De Una, loco] Williams. Grneft Giite n S ſamumilich mit Holz 

gu — R ö 5 ae en 4 1 Re Ar Den, Kleine 48, 5 15 0,8, 3 — 

2, fremder voll 1, eng ‚er 4, Mais 1, Me be afer * o unverändert, loco 5 

2 2 böher, als vergangenen Montag. Danziger Weizen] 30, 32, 33%, 34%, 35, 35% Gr bez. — Erbſen 7er 45 Meteorologiſche Beobachtungen. 

ruhig, unverändert. ſtill, loco weiße 62, 63 Sr bez. — Leinſaat ur 35 Kilo 


12 337,94 | 16,6 |NNO,, heftig, dell u. wolkig 
Vermiſchtes. London, 25. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] Con- vereinzelt etwas beſſer beachtet, loco feine 83 K bez. — 0 8 240,26 | 15,4 O., do. do. 
Berlin. Auf empörende Weile hat am Sonn⸗ ſols 92H. 5% Fal. Rente 62. Sead 1061. Nädſen 7e 36 Kilo rubiger, loco 70, 85, 90,91, 92,938 ] 12 340,46 | 16,5 O., do. hell u. klar. 


Berliner Fondsbörſe vom 25. Auguſt 1873. 


+ Sinſen vom Staate garantirt. 


5 ird. FETT EEE ETC, IND EEE 
1879 1078 1072 
Deutſche Fond. — 34 85 urg. Steg a. um. 5 | 923 Verlin-Anbalt 4 1774117 Im Oderuſerb. 5 127 61/6 ann ne Wrest. Discontob./4 | 904/10 dan me. Gebe |5 | 84 | 8 
104 — abet g 51 bo. Brüm.-u. 1864 6 1341 Berlin-Bbrlik 5 107 do. St-r. 5 126 61/15 regt. Wechzlerbk. 4 795/12 | mezend-G.-Anth. 5 106 17 
Sonfolidirte Mul. u an. [84 | 52} | de. de. ves [5 138 | m MB 0 Abena 4 1455] 95 Lena dann 5 1011 5 Taltiſcer sion 5 48 0 
Nrelwillige Anl. — omen. Rosie 8 37 d. Bob. Greb Ufd. 5 eg | BerlinYamburg 5 Rhein-Nabe 4 367 0 |tRaidawDperde. |5 | 84 81 | eining.@ijend.a. 5 | 97 10 
Pr. Staatz - Ani — Anz. Bol. Schatebl. 4 f 78 Berlin. Nordbahn + Stargard-Boſen 4102 44 tKronpr. Aud. . 5 22 2 e.. 
do, de. 4 | — een w-. 5 ¼100 Vel. Certife. t. u. 5 381 Pert- sd Magd. 4 Thüringer 4 11314) 9 Lundb.-Srußdaß 5 
Staats · Schuldſch. 89% Cent. Ed. ufd. 5 | 106 de. Part- Oblig. 4 104 Derlin-Stetin 4 Tüft-Inkerdurg5d | 65 | 17 | tOeR-Br.Gtantss. | 3 Wechſel⸗Cours v. 25. Ang 
r. Prüm. A. 1868 127 [do. do. 4 837 eb. Em. 4 77 vbrenl-Sdw- bd. 4 u +EMBR.®. Lomb. 8 in 
Dante eat. Ob. 5 =; undd. do. 5 100 | do. do. bo. do. 5 762 | Abin- winden 4 Anfterd,-Rotterb.|4 1003 + do. 5% Oblig. 5 Amſterdam . |1039.5 — 
konten abe. 5. — Dang. wbb. 5 | — | do. Nesbbat-r. 4 | 65 du. . u. 5 Balttiäe elend? 535 —tOcher Nordend. d . „deen — 
ompenb. ee, t 825 Meinig rüm b. 4 1 Umert. Um. 5. |6 | 97% Cel. r. -Nempen 8 tedem. web. 5 102% 8 Hamburg..." . . | — 
do. do. 4 Gotha. Bräm fo. 5 105 do. 1. u 4. Serit 6 EEE bo. Et-Br. 6 Breh-@rojewo 5 Tungar. Nordoſtbd. 5 S s Mon 3 — 
ds. d at 100% Ocker. ber. Uſbb. 5 | SOF de. A. b. 1005 6 100 Oane-Soran- Sub. 4 Vreſt - Nlew Anger. Onbahn 5 | 684 | ane dende ne 4 874 Vari. 108.5 | — 
9. .. 31 & Vem. Obp- Uf. 5 | 1008 | de. 5. Ant I5 do. St. Br. 5 tellſab-benb. 5 Wref-Brajeiwo 5 Bas. Bantpl. . 10 4. 4 — 
Bommm. ann. 4b | SE Senf. 5 100 Daliah Rente f Dannop.-Altenbet |Ö tWolli. Gar- 8. 5 |1 kCbarke.-Alem rl. 5 do.. en 4 — 
im. d. 100 — — do. TLabaks-NMet. 6 20 do. St. Ur. 5 Gotthardbahn 6 Turzk-Gharkow 65 Wien s Tag. 5 901 
do. do. 4 1 Ausländiſche Fonds. do. Tabak- Ol. 6 | 935 ] Märttih- moin 4 Taaſchau - Oderbg. ö +Rurst-Riew 5 Vetersburg .. 88.6 91 
Bofenfgeneue bo. 4, | 30% [oben- Bap- Mente | 68% Frambſiſche Rente 5 do. Str. 5 +Rronpr. Mud. -B. ö +Mosco-Ridlien 5 do „ons | 90% 
eee ee | BE | ELF | de. -m, 44 66 | Raad-Bra-Br-®. | | 78) Magbeb.-Oalberß. 4 130 kudwgah.⸗Bexb. 4 +Moseo «Emolenst 5 Mari J | 82 
ve do 4 | 905 | de. Seen 1e |4 94 | mumäntitetinieihe [8 do. Gt-Br. 3 81 BE Satic-ümburg 4 | 24 Robinstologoneg 5 bremen 848.44 — 
de. de.. 44 99 | do. Cr. is — 112 Finnl. 10 Ktl. See — magdeb - Veli 4 258 | 14 Main-Ludwigsb. 4 +RjäjemRoılom 5 
do. do. 5 104 | do. Looſev. 1880 5 70 Schwed. 10 rtl. Looſe — + de. At. B. 4 963 4 Oecger.-Franz. St. ö 10 tarſcan-Terenb. 5 
w m 4, 0 d. Looſev. 15 — | EHE Turk. Unt. v. 18465 50f | Mang Ensch. St. v. 5 60} 5 |+ do. Norbwefb. 5 16 Sorten. 
de. ir 4 | 99% f ungar. Eisen- An. 5 | 748 Lurt. 6% Umebe 6 Niederschl. Zweig. 4 — — | do. B. junge Vauk⸗ und Juduſtriesetien. 7 re are ONE 
Tarte zen. | 945 |tingeriihe Most | | 525 Kurt. wijennonie 5 Nordpanjenderfurtid | 693] 4 |4Meigens. Vardb. 4 70% Sen: — tm... — 
oſenſche u - 981 naf.-gl. Anl. 12225 965 I | do. Pr 5 — 0 L armäniſche Bahn p 40 Berliner Ban: 4933] 14 | Scleſ. Bankverein 4 11374114 Sovereign. 6. 21 
— 94 | do. de. unit 8 30 Kiſenk.⸗Stamm-u. Stamm- Obelaunzen 3 — Taft. Stat. 0 96 — Vel. Banweren 5 118 | 18 Siet. Berembante 4 80 7 |Rupolansnren ....| 5.1 
do. do. Anl. 1862 5 Prieritäts Actien. 5 Oberſchl. 4. u. 0. 3/187 18 Eber. Venb. 4 110 4 | Merl. Caßen- Ser. ö 293 291 Ber-Bt.Quistorp 5 106419 | Irtper las. 5. 15 
um- Un. 7 110 | de. de. von 1870 5 | 97 „Reiten. 2% de. 2. 5. 3168 134 0 Perl. Com. (Ser.) 4 | 94 7 se 5 Dead 1.1 
Laps. Vrünt.-A. 1124 [de. de. von 171 |5 | DL Inonemmensig: |4 | 367] — Oven. Gibdahn 4 | agı Merl. Handels-. 4 143 121 wanvereindafage 6 653 6 Fremde Mantnoten .. | 99% 
rant). 0G W.— | 23 de. de. ven 187 5 96 f ruena - ia 4116 71 bo. St.-Nr. 5 67 0 Werl. Wechslerbk. 4 47 Verl. Gentraltraße 5 66 5 | Oerkerreichiſche Maura. 
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5 Wir wurden hente durch die Ge 
urt eines Töchterchens erfreut, 

9 Danzig, 26. August 1873. 


b 
Preuss jr. und Frau. 9 


... . 


aber glücklich entbunden. 2 
Dieſe Anzeige Verwandten und & 
Bekannten ſtatt jeder beſonderen Mel: & 
dung. 2 
Neumark i. Weſtpr, 22 Aug. 1873, & 

8 Jul. Dauter, 
5896) Kreisſecretair. N 
2 


eee e e e. eg e e Eb e 
Sr 

Die Verlobung meiner einzigen 2 
2 Tochter Marie mit Herrn Waldes 2 


jeder beſonderen Meldung gan „ 8 
x benſt anzuzeigen. 3 2 
12 Danzig, den 25. Auguſt 1873. 2 

Bertha Olſchewski Wwe. — 
Sr 


Heute Morgen 7 Uhr entſchlief nach 
langem ſchweren Leiden fanft unſer 
uter Gatte, Vater, Schwieger⸗ und 
roßvater, der Rittergutsbeſitzer 
Auguft Brandt 
zu Zewitz, im 60ſten Lebensjahre. 
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme 
zeigen wir dies an. 
Zewitz. den 25. Auguſt 1873. 
Die trauernden Hinter: 
bliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag 
früh 10 Uhr ſtatt. (5856 


ei Regel in Naumburg iſt erſchienen 
und beim Unterzeichneten zu haben: 


Bei Nerbenleiden 


Bu nichts Beſſeres und Hilfreicheres als 
ie einfache, ſichere, ſchon tauſendfältig als 
probat erwieſene Behandlungsweiſe, welche 
in nachfolgendem Schriftchen von einem ges 
diegenen Arzte mitgetheilt wird. Mag man 
auch alle jetzt ſo vielfach angeprieſenen Mittel 
durchprobiren, man wird doch wieder zu dem 
ſo erfolgreichen Verfahren zurückkehren, das 
einer großen Anzahl Leidender Rettung ges 
bracht und über das man genaue Belehrung 
findet in dem Buche: 


Die Stärkung der Nerven, 


Ein Nathgeber für Nervenleidende 


und Alle, welche geiſtig friſch 
und körperlich geſund bleiben wol⸗ 
len, von Dr. A. Koch. 14. Auflage. 
Preis 71 Sr. 

Vorräthig in der Buchhandlung von 


L. G. Homann, 
Jopengaſſe 19 in Danzig. 
Auction 


im Gewerbehauſe, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 82, 
mit herrſchaftlichem 
Mobiliar. 


Freitag, den 29. Auguſt 1873, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich für Rechnung 
—ç es angeht, ein mah. Mobiliar, beſtehend 
aus: 
1 Schlaf⸗ und verſchiedenen andern 
Sophas, 1 Silberſchrank, 1 Servante, 
6 Wiener Stühlen, 1 Wach Kleider⸗ 
ſchrank, div. Sopha⸗, Waſch⸗, Splel⸗ 
u. Nähtiſchen, 1 Dutzend Rohrſtühlen, 
Spiegel in mahagoni und Baroques 
Rahmen; ferner eln birkenes Mobiliar, 
beſtehend aus 2 polirten Bettgeſtellen 
mit Springfeder⸗Matratzen, 1 polirten 
Schiebebettgeſtell, diverſen Satz Betten, 
fowie Kommoden, Waſchtiſchen, Nohr⸗ 
ſtählen und anderen Möbeln, 

an den ſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 

lung verſteigern, wozu ergebenſt einlade. 

"ie Beſichtigung iſt am Auctionstage 
von Morgens 8 Uhr ab geſtattet. 


Richard Arndt, 


vereidigter Auctionator, 
Bureau: Junkergaſſe No. 5, 
Nach beendigter Auction werden 1 gold. 
Ancreuhr, 4 ſilb. Cylinder⸗Uhren, ſowie 1 
Partie Alfénide⸗Gegenſtände, heſtehend in 
mehreren Dutzend Eß⸗ u. Theelöffeln, Meſſer 
und Gabeln gegen baar verſteigern. 
5873) Nichard Arndt. 


Große Auction 


im Gewerbehauſe, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 82. 


Dienſtag, den 2. September, von 10 Uhr 
ab, werde ich ein hochelegantes neues 
mahagoni Mobiliar, und zwar: 

6 mah. Sophas mit Plüſch⸗, Damaſt⸗ 
und Ripsbezügen, 4 mah. Ythürige 
Kleiderſpinde, 4 mah. I⸗thür. Spinde 
4 mah. Bettgeſtelle mit Springſeder⸗ 
matratzen, mah. Nähtiiche und Anſetz⸗ 
tiſche, mah. Sophatiſche, mah. Wäſche⸗ 
ſpinde, mah. Verticos, innen polirt 
mit S nitzerei und Marmor, mah. 
bochlehnige Stühle, mah. Wiener 
Stühle, mah. Kommoden, mah. Waſch⸗ 
toiletten, Spiegel in mah. u. Bronce 
mit Maxmorconſolen, Kinderbettgeſtelle, 
Glasſpinde, Tiſche mit Glanzdecken, 2 
gr. Oelgemälde, Betten ꝛc., ebenfalls 
wie oben angegeben ein birkenes Mo⸗ 
biliar, meiſtbietend verſteigern, wozu 


inlade. 
Befihtigung am Auctionstage von 8 Uhr ab. 
. Collet, 


5853 Auctionator, Fiſch markt 8. 
5 1 Folge einer traurigen Veränderung it 
eine vertan gu Landamme zu em. 

e 15, 


pfehlen Dreher (6842 


nn — 
n 


mar Diller beehre ich mich ſtatt ® 5 
u 


ominium Stuthof b. Eulm 
wünſcht 200 ſtarke Ham⸗ 
mel je kaufen und bittet um 
gefällige Offerten 
Eine Locomobile 
(8 Pferdekcaft) nebſt Dreſchmaſchine, direct 
von Garret & Sous in England bezogen, 
in ſehr gutem B:triehe, find Umſtände hal en 
preiswürdig zu verkaufen. Diefelren können 


Fun ein einfaches Jubrikgeſchäſt in einer 
leinen Stadt wird ein Buchhalter 
(Materialiſt) geſucht. 

Offerten werden erbeten unter No. 5483 
in der Exped. d. Ztg. 
gun 1. Septbr. reſp. 4. Oet. 

ſuche ich für mein Manu⸗ 

fakturwaaren⸗Geſchäft bei gu⸗ 
tem Salair einen tüchtigen 
Commis, der polniſch ſprechen 


Circus Salamonsky. 


Donnerstag, den 28. Auguſt 1873, unwiderruflich letzte 
Vorſtellung. Dienſtag, den 26. Auguſt: 


Große Vorſtellung. 


. 2 Zum erſten Male: 8 
Casparino, das fürchterliche Oberhaupt einer Räuberbande. 
Große Pantomime mit Märſchen, Tänzen, Gefechten ꝛc., ausgeführt von ſämmtlichen Wit: 


1 


gliedern der Geſellſchaft. Alles Nähere die Plakate. N 5780 be der Erw ien die kann. 
A. Salamonsky, Aung erbeten, 5 Joseph L. Carlssohn, 
5337) Director. Ein Mehl⸗ u. Vor⸗ Dir ſchau. (5858 


koſt⸗Geſchäft kath. seine eberin RR K. 


mit bedeutendem Umſotz in Fatterſachen, zum 1. Oct. geſucht. Offerten werd, erbeten 
en gros & en detail, " von 977 Den. in der Erved d. Zig. unter No 4560. 


U 

ſpäter weiter verpachtet refp. überlaſſen angs Fleiſche i g 
werben. Adr. unter 9085 Gad. d. Ztg. DE u 9 in ’ 
uf ein im Konitzer Kreiſe anſtändig möblirtes Zimmer 
belegenes Gut, landſchaft⸗ und Kabinet an einen ruhigen 
lich auf 6000 Thlr. geſchätzt, Herrn, am liebſten Beamter, 
werden zur erſten Stelle 4000 zu vermiethen. Auskunft in 
Thlr. geſucht. Unterhändler der Exped. d. Ztg. (5880 
verbeten. 4 Winterwohnungen a 3 bis 1 
R 1 8 fe unter ns in 1 — 8 rn zu ee 
er Exped. d. Z. einzureichen. Näberes Fi 571 

775 Kirchliche Feier zu Heiligeleichnam. 
Hypothekencapital tu 


Mittwoch, den 27. Auguſt, um 5 Uhr: 
ſation in jeder Höhe zu einem coulanten | Herr Prediger Rathnaun ans Berlin, 
Zinsfuß zu begeben durch 


Agent des e für innere 
L. Ittri SR 
5800) Comtoir Benner 78 Mittbein de, über chriſtliche 
Ein Cand. theol., 5 


ebesarbeiten. 
der im latein, franz., und griech. gründlichen Danziger 
Unterricht ertheilt, muſik, iſt, gute Zeugniſſe 


beſitzt, ſucht eine neue Stelle. Das Nähere Reiterb erein 4 
unter 5676 in der Exp. d. Ztg. ih . 5 ee 
1 e eeple chase et n 

Ein Philolo ge Mittwoch, ſondern Donnerſtag, den 28. 

geſetzten Alters mit ſehr guten Referenzen, d. M., Nachmittags 4 Ubr, zwiſchen 

der beſonders auch im franzöſiſchen und eng: dem großen Exercierplatz und Saspe — Piper 

. mit ec Bar Unterföriften 

unterrichtet, ſucht bis Octover e. entſprechende Um 6 Uhr Diner im Englischen Haufe 


Stell. Gef. Anträge u. G. G. 138 befördert N 
von Kurowski. v. Keudell. 


Aug. Fröſe's Annoncen⸗Bureau in Danzig 
Walhalla, 


Auction mit 5000 St. Sleeper⸗Bretter. 


Freitag, den 29. Auguſt 1873, Vormittags 10 Uhr, Auction in Strohdeich 
— — 8 des Herru Holz⸗Capitain Fleiſcher meiſtbietend gegen baare 
ezahlung mi 
5000 Stück fichtene trockene Sleeper⸗Bretter 
150 a u. 2 Zoll Stärke in paſſenden kleinen Partien 


Adolf Gerlach, Mäkler. 
Eiſenwalzwerl „Marienhütte“ 


hält auf L. d offerirt alle Di ten Waſſeft Flacheiſen bis 23“ breit, Rund 
ält auf Lager und offerirt alle Dimenſionen Walzeiſen, Flacheiſen bi breit, nd⸗ 
und Quadrateiſen bis 13“ breit. l 645 


8 
85 U - 
Danzig-Ungarn. 
Als Agenten der Königlich Ungariſchen Staats⸗Eiſenbahnen 
offeriren wir für Sendungen von Getreide, Mehl, Pflaumen und Waaren 
aller Art nach und von Ungarn, Galizien, Siebenbürgen ze. ꝛc. die vor- 
theilhafteſten Ausnahme Frachten ſowohl direct per Eiſenbahn als auch 
via Stettin. 
Ebenſo ſtehen wir mit den billigſten Durchfrachten von und nach allen 
in- und ausländiſchen Plätzen jederzeit zu Dienſten und ertheilen auf ge⸗ 
fällige Anfragen prompt und bereitwilligſt erſchöpfende Auskunft. 


Haulz & Schmidt in Stettin, 
Speditions⸗Geſchäft, 
Agentur der Königl. Ungariſchen 


C ee 


Ein cand. phil. 


wünſcht für den kommenden Winter eine 


5686) S 2 il U Hauslehrerſte - 3. Damm 8. 
— 5 in d 
. taatd Eiſenba nen. 2 5 Grand soirèe musicale 
. en mit Usiner Familie, | yon der berühmten Damentapelle Gchlofer. 
9 Jaber ala Jäger und 2. Indern fung, 886 F. Buchardt. 


Gänzlicher Ausverkauf. 
Um mit meinem Lager bis zum October voll⸗ 


frändig zu räumen, verkaufe die, Reſtbeſtände 


zu jedem nur augenehmbaren Preiſe. 
Wiederverkäufern kann dieſe günſtige Gelegenheit billiger als in jeder Fa⸗ 

brik zu kaufen, nicht genug empfohlen werben; ebenſo mache junge Leute, bie ch 

etabliren wollen, hierauf aufmerkſam, da ich mein Geſchäft nur befonderer Um⸗ 


eſtauration und Kaffeehaus 
Fiſchmarkt No. 4. 

Täglich großes Concert und Damen⸗ 

Geſangs⸗Vorträge. 74 


— ————ů ——ʒ—ʒà—äũ; ; Yin 


Seebad Bröſen⸗ 


Mittwoch, den 27. Auguſt, 


Beamter findet von ſofort Stellung in 
Bankau be bern (5706 
We zen inberufung zum Milit 


ſtände wegen aufgebe, der Umſatz aber ein bedeutender und auch eine zieml i 8 3 
feſte Kundſchaft vorhanden ift. Das — ift noch ziemlich | % 2 = meinem Material und Giienmaaren- der 
groß und verkaufe daſſelbe mit geringer Anzahlung. Das Ladenlokal iſt auf mah 1. October zu beſetzen. 
lere Jahre zu ſoliden Preiſen zu vermiethen, Reflectanten belieben ſich ſchleunigſt St Ko C. F. Gyſoe. 
zu melden. Herrmann Schäfer, ür ein gröheres Colonialwaaren- un 
5685) Holzmarkt No. 19 Eiſen⸗Geſchäft in der Provinz wird Sonntag, den 31. Auguſt 1873: 
3 x bie d 1 1 a ge ge⸗ B d F ſt 
wandter und flotter Verkäufer geſu 22 
> 33 Ran Er 5 er Herrn W. D. 6995 a 2 e 24 
D-LARSCARDADDAQDARTARLALDADTAQLANBANDANLAIE 2 mann in Danzig. 
—B . ——. 5 —— 5 = ER, serficherungs» Ger 


Seebad Weiterplafte. 


ittwoch, den 27. Aug., 


Damm 6, entgegen. 8861 
Ein tüchtiger Hausknecht 

melde fi m W m 
Antritt im Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhauſe. 65866 
Ein tüchtiger, mit guten Zengniflen 

verſehener Wirthſchafter findet 
Stellung zum 15. September d. J. 
Perſönliche Vorſtellung. 

Brandau bei Marienwerder. 


Hanno. 


Tüchtige Verkäufer, 


Manufacturiſten, der polniſchen Sprache 
mächtig, finden günſtige Stellung bei 


1 . 
Anfang 4 Uhr. Entide a Perſon 1 5 
Aude 1 Sr. Abonnementsbillets ( Er 
10 4x) find an den bekannten Verkaufs⸗ 
tellen zu haben. 93 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, 27. Auguſt: Gaſtſpiel der 
aus 15 Perſonen beſtehenden Gym⸗ 
naſtiker⸗Geſellſchaft Chiesi, Bellon 
& Cinquevalli. u. A.: Gefang cur 
eirt, Komiſches Liederfpiel, Geſtörte 
Liebe. Poſſe mit Geſang. Der Kugellauf 
— Saltomortales über Stühle — Die 
ſechs Athleten, ausgeführt von obiger 
Geſellſchaft. 


An die Herren Milcherei⸗ 


f Engliſche Regenräde > 
Engliſche Negenfdirme 3 


beſter Qualität, 


« Reiſedecken, Plaids 


empfiehlt in größter Auswahl ) 


J. W. Pulikammer. | 


2 


3 8 8 8 8 % 2 8 2 2 9 
TOTEN DENE 7 H. MW ol 1 Da die „Deliber! ſebr knapp iſt 
57100) Pr. Stargardt. wäre es wünſchenswerth, wenn täglich zwei 


Einen tüchtigen Gehilfen 
der mit dem Leder⸗Ausſchnitt gründlich ver⸗ 
traut, ſucht zum ſofortigen Antritt 
5819) Jsidor Turszinsky.) 
{ in junges Mädchen von außerhalb ſucht 
zum 1. October Stellung in einem Kurz: 
waaren, oder ähnlichen Geſchäft, oder au 
als Stütze der Hausfrau, aber mögl. i. einem 
Haufe, wo es gleichzeitig als Familienmitgl. 
betrachtet wird. Adreſſen unter 5656 in der 


al gute friſche Milch nach Zoppot geſchſckt 
— 2 Mehrere Wu lle 2 a 
(Gine anftändige Frau liegt ſchwach barnies 
E der im Wochenbette und 6 Kinder ſind 
zu verforgen, der Mann liegt krank darnieder 
im Auslande, wir leiden den bitterſten Mangel, 
deshalb werden geehrte Herrſchaften bittend 
erſucht, uns illsdedürft en eine Wohlthat 
u erweiſen. Tiſchlergaſſe 64 im Keller. 
2 Handlungsgehilfe (commis 1, 24 
Boleslaw Kwiatko wel, 


in II Prima Amerik. Schmalz 
5 » 3. Ctr. ee 
IN. Carl Voigt, Yang! 


Raffinade in Broden 


pr. 2 54 , bei Mehrabnahme bill, empf. 


U 15 5878) c. Spec 1 — 
Dampfer „Verein“ Capilain Koſchke, Geräuch. pe flun ern] Ewwed. d. Zig erbeten. : 0 5 Regterungsbezirk 
N Ein Commis Voten) "peödutig, il Im Sehne Aer 


aöberg- 


und Aale, fetten Räucherlachs, Aalmarina⸗ 
Donnerſtag, d. 28. d. M., den, ruſſ. Sardinen u. Anchovis in kl. To., 
Perl⸗Caviar, feinſte Holländ. u. Matjes⸗ 
nach Königsberg. 227 1 255 . 85 ed fomie 
> U e eezander, e, reſſen, ale ꝛc. 
Raperes Dei Emil Berenz, verſendet unter Nachnahme. 

5877) Schäferei 19. Brunzeu's Seefiſch⸗Handlung, Fiſchmarkt. 

— Einen noch gut erhaltenen leichten 


Die Erneuerung d. Looſe Spazier⸗Wagen, 
zur 3. Klaſſe 148. Lotterie, welche ſpä⸗ ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, fuche ich zu 


(Materialiſt), dem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, ſucht hier oder nach außerhalb zum 
1. Oct. Engagem. Adr. 5835 Expd. d. Ztg. 


10—12 Tiſchlergeſellen 
de e e e de eg ku be 
S von J. 2 C. Reuther & Co. 


8, vermuthlich via Königsberg verſchwunden. 
€ Wir buten ale die über den Verbleib 


teſtens am 8. September cr. erfolgen kaufen. Adr nebſt Preis⸗Angaben erbeten, n 7 . ab Echte Gothaer Cervelat⸗ 
muß, bringe Hebung in Gemein, | . J. Ser Br. ene, Een ne Dana] Achte Gothaer Cervelal⸗ 
5889) 5 H. Notzoll. as herrſchaftliche Grundſtück Hei⸗ n u in bekaunt feinſter 

Für beſten ligegeiſtgaſſe No. 106 worin ſich tät, empfiehlt 


einen N 

Probſteier Saat⸗Roggen dere z, ve genten. 
wie für ſchönen — Hundegaſſe No. 40. (5260 Offerten mit Reierenien, berieben, Beer 

Iuf ! 645 uno . 
Probſteier Saat⸗Weizen Auf Dr r Ain, Haafenftein & Vogler in 81305706 
laut Proben nimmt Beſtellungen eutgegen gaſſe 23 ſin gen Um: a. M. (X. 81815785 
N ohte zugs ſofort zu verkaufen: ein ein Waarene und DroguenGeihäft in 
5 „U. uf ſfſoffener eleganter Spazierwa⸗ E Stettin ſucht zum 1. October oder früher 
56852 Jovengaſſe 3. gen Mück ſitz, ein eleganter ruſ⸗ einen voutin! en Heifenden fr das Brof- 

ſcher { 
Glock 


F. E. Gossing, Perret. 
Holländ. S milch d e, 
Roquefort⸗Käſe, 
beides in beſonders ſchöner Qualität 
empfiehlt 1 Sopens u en 
F. E. Gossing, haifeng.:Ede 14. 

Redaction, Druck 
A. W. Kafenann Auge 


l fen, Pommern und Preußen. 
, früherer Zhätigteie mann 


©. C. 49 on Budolf Mosse, Annon⸗ 


Eine 4-jühr ſchwere fette en, I Paar eleg. Kummet⸗ Am 
cen⸗Expedition, Stettin, Breiteſtraße 26/27. 


Kuh bes . Penner, Binder. |neichirre, 1 gr. gute Pelzdecke. 


